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19. Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter haben da­
für zu sorgen, daß mindestens 2 Tage vor Durch­
führung der Beratung deren Gegenstand, Zeit und 
Ort öffentlich bekanntgegeben werden.

Der Vorsitzende hat die am Konflikt Beteiligten 
unter Hinweis auf die Bedeutung der Beratung so­
wie weitere Bürger einzuladen, deren Teilnahme 

.zur Lösung des Konflikts erforderlich ist. Er be­
nachrichtigt die für die Teilnahme an der Beratung 
vorgesehenen Mitglieder der Schiedskommission.

20. Die Beratung der Schiedskommission ist in der 
Regel öffentlich und in Anwesenheit der unmittel­
bar Beteiligten außerhalb der Arbeitszeit durch­
zuführen.

Um die erzieherische Wirkung zu erhöhen, kann 
die Schiedskommission außer den unmittelbar be­
teiligten weitere Bürger, Hausgemeinschaftsleitun­
gen, Vertreter des zuständigen Ausschusses der 
Nationalen Front, Vertreter des Betriebes oder der 
Produktionsgenossenschaft, des Wohngebiets, der 
Gemeinde oder staatlicher Organe zur Beratung 
einladen.

In Ausnahmefällen ist es zulässig, den Kreis der 
Teilnehmer an der Beratung auf die unmittelbar 
Beteiligten oder einen bestimmten Personenkreis 
zu beschränken, wenn dies der Aussöhnung der 
Beteiligten und der Lösung des Konflikts dient.

21. An der Beratung der Schiedskommission nehmen 
mindestens 4 ihrer Mitglieder teil.

Die Beratung leitet der Vorsitzende oder einer 
seiner Stellvertreter. Ist der Vorsitzende oder der 
Stellvertreter verhindert oder ist es im Einzelfall 
aus sachlichen Gründen zweckmäßig, kann auch 
ein anderes Mitglied der Schiedskommission mit 
der Leitung der Beratung beauftragt werden.

Werden gegen die Teilnahme eines Mitgliedes der 
Schiedskommission an der Beratung von einem Be­
teiligten Einwände erhoben, so entscheidet die 
Schiedskommission darüber, ob die Einwände be­
gründet sind.

22. Der Vorsitzende der Beratung hat darauf zu 
achten, daß der Sachverhalt gründlich erforscht 
wird und die Mitglieder der Schiedskommission, 
der Rechtsverletzer oder die Beteiligten des Rechts­
streites und auch alle anderen Teilnehmer an der 
Beratung ihre Auffassung zum Sachverhalt, zur 
Person des beteiligten Bürgers, zu den Ursachen 
und begünstigenden Bedingungen der Rechtsver­
letzungen und über die Wege ihrer Überwindung 
darlegen können.

Geringfügige Strafsachen können gemeinsam mit 
zivilrechtlichen, und anderen Rechtsfragen er­
örtert und im Beschluß der Schiedskommission er­
faßt. werden, wenn ein Zusammenhang besteht. 
Während der Beratung gestellte neue Anträge 
können in die Erörterung und Beschlußfassung 
einbezogen werden, wenn ihre Klärung vor der 
Schiedskommission möglich ist.

23. Die Schiedskommission berät über den zu fassen­
den Beschluß in der Regel öffentlich. Durch all­
seitige Klärung und Erörterung des Sachverhalts

' sind die Voraussetzungen für einen einstimmigen 
Beschluß zu schaffen.

Kann ausnahmsweise keine übereinstimmende 
Auffassung der Mitglieder der Schiedskommission 
erzielt werden, so ist der Beschluß gefaßt, wenn er 
die Zustimmung der Mehrheit der Kommissions­
mitglieder findet.

24. Der im Ergebnis der Beratung zu fassende Be­
schluß enthält:

a) Tag und Ort der Beratung,
b) die Namen der Mitglieder der Schiedskom­

mission, die den Beschluß gefaßt haben,

c) Namen und Anschrift des Antragstellers oder 
Antragsgegners bzw. des Rechtsverletzers,

d) eine kurze Darlegung des festgestellten Sach­
verhalts,

e) die im Ergebnis der Beratung festgelegte 
Entscheidung,

f) Empfehlungen an Betriebsleiter, an Leiter 
staatlicher Organe, an gesellschaftliche Or­
ganisationen und Organe, an Vorstände der 
Produktionsgenossenschaften,

g) den Hinweis auf die Möglichkeit des Ein­
spruchs gegen den Beschluß der Schieds­
kommission und auf die Vollstreckungsmög­
lichkeiten.

Der Beschluß ist vom Vorsitzenden der Beratung 
zu unterzeichnen. Durchschriften sind innerhalb 
von 3 Tagen den Beteiligten gegen Empfangs­
bestätigung auszuhändigen. Je eine weitere Durch­
schrift sind dem Kreisstaatsanwalt und dem Kreis­
gericht zu übermitteln. Wird die Schiedskommission 
auf Grund einer Übergabeentscheidung tätig, erhält 
auch das übergebene Organ eine Durchschrift.

25. Der Antrag auf Beratung, ihr Verlauf und der Be­
schluß der Schiedskommission sind zu protokollie- 
гед. Der Protokollführer braucht nicht Mitglied 
der Schiedskommission zu sein.
Das Protokoll der Beratung ist vom Vorsitzenden 
der Beratung und dem Protokollführer zu unter­
zeichnen. Es wird bei den Arbeitsunterlagen der 
Schiedskommission aufbewahrt.

26. Die Schiedskommission und ihre Mitglieder 
nehmen Einfluß darauf, daß der in der Beratung 
begonnene Erziehungsprozeß mit Hilfe der gesell­
schaftlichen Kräfte im Wohngebiet, in der Ge­
meinde, in der Produktionsgenossenschaft oder im 
Betrieb fortgeführt wird.
Die Schiedskommission kann in besonders be­
gründeten Fällen festlegen, daß ihre Entscheidung 
mit kurzer Begründung in der Hausgemeinschaft, 
Produktionsgenossenschaft oder im Betrieb ver­
öffentlicht wird, wenn das zu beratende Problem 
von allgemeiner Bedeutung ist qder dies die er­
zieherische Wirkung fördert.


